
Amtsblatt Nummer 30

71. Jahrgang

Montag, 20. Juli 2015

Einzelpreis 1,40 €

B 1179

Der Freistaat Bayern, vertreten durch das 
Wasserwirtschaftsamt Regensburg, hat 
die Durchführung eines Planfeststellungs-
verfahrens gemäß § 68 Abs. 1 i. V. m.  
§ 67 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG) für die Errichtung eines Hochwas-
serschutzes für die Stadt Regensburg, 
Abschnitt Q, Bereich Westhafen, 
Ostenvorstadt, beantragt. Die Bekannt-
machung dieses Verfahrens erfolgte 
bereits im Amtsblatt der Stadt Regens-
burg Nr. 18, 70. Jahrgang, am Montag, 
28. April 2014.

Die Erörterung der rechtzeitig erhobenen 
Einwendungen gegen den Plan und die 
Stellungnahmen der Behörden wird mit 
den Einwendungsführern, dem Vorha-
bensträger sowie den Behörden und 
Sachverständigen am 5. August 2015, 
beginnend ab 9 Uhr im Besprechungs-
zimmer Nummer 0.004, Neues Rathaus, 

Wasserrechtliches Planfeststellungsverfahren
Hochwasserschutz Regensburg Abschnitt D, Bereich Westhafen
Hier: Erörterungstermin

D.-Martin-Luther-Str. 1, 93047 Regens-
burg, EG durchgeführt.

Der Erörterungstermin wird hiermit 
gemäß Art. 69 Satz 1 Bayerisches 
Wassergesetz (BayWG) i. V. m. Art. 73 
Abs. 6 Satz 2 Bayerisches Verwaltungs-
verfahrensgesetz (BayVwVfG) öffentlich 
bekannt gemacht. Diese ortsübliche 
Bekanntmachung ist auf der Internet-
seite der Stadt Regensburg unter http://
www.regensburg.de/rathaus/aktuelles/
amtsblatt einsehbar. Der Erörterungs-
termin ist nicht öffentlich (Art. 73 Abs. 6 
Satz 6 i. V. m. Art. 68 Abs. 1 Satz 1  
BayVwVfG).

Formgerecht erhobene Einwendungen 
können auch bei Ausbleiben des 
Vorhabensträgers oder der Personen,  
die Einwendungen erhoben haben, ohne 
diese verhandelt und erörtert werden 

(Art. 73 Abs. 6 Satz 6 i. V. m. Art. 67  
Abs. 1 Satz 3 BayVwVfG). 

Es wird darauf hingewiesen, dass 
Kosten, die durch die Teilnahme am 
Erörterungstermin entstehen, nicht 
ersetzt werden können. 

Regensburg, 03.07.2015
Stadt Regensburg
Umweltamt

Im Auftrag

G r u b e r
Ltd. Rechtsdirektor
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Der Ausschuss für Stadtplanung, Verkehr 
und Wohnungsfragen hat am 24.06.2015 
die Aufstellung des Bebauungsplanes  
Nr. 193, Guerickestraße (ehemaliges 
Betonteilwerk LERAG) beschlossen. Er 
soll sich im Wesentlichen auf das Gebiet 
zwischen der Guerickestraße und der 
öffentlichen Grünfläche des ehemaligen 
Kasernengeländes, westlich der ehe-
maligen Prinz-Leopold-Kaserne und 
östlich des Bauhofes Ost erstrecken; der 
räumliche Geltungsbereich ist im Übrigen 
aus dem abgedruckten Lageplan 
ersichtlich.

Der Bebauungsplan wird im beschleunig-
ten Verfahren aufgestellt. Es wird keine 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 Bauge-
setzbuch durchgeführt.

Die Öffentlichkeit kann sich im Stadt-
planungsamt, D.-Martin-Luther-Str.1, 
Zimmer 2.087 während der Öffnungs-
zeiten für den allgemeinen Besucher-
verkehr (von Montag bis Mittwoch von 
8.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 
16.00 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 
13.00 Uhr und von 15.00 bis 17.30 Uhr 
und Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr) vom 
27.07.2015 bis 07.08.2015 zu den 
allgemeinen Zielen und Zwecken und 
wesentlichen Auswirkungen unterrichten 
und während dieser Frist äußern.
In besonderen Fällen können unter 
Rufnummer 507-2617 auch andere 
Termine vereinbart werden. 

Am Mittwoch, den 29.07.2015 findet um 
18:30 Uhr, im Nebenzimmer der Sport-
club Gaststätte, Alfons-Auer-Straße 26 
eine Informationsveranstaltung statt.  
Dort kann der Bebauungsplan-Vorent-
wurf ab 18.00 Uhr eingesehen werden.

Über Äußerungen im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung wird der 
Ausschuss für Stadtplanung, Verkehr und 
Wohnungsfragen informiert. Über das 
Ergebnis der Prüfung der Beiträge durch 
den Ausschuss für Stadtplanung, Verkehr 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 193, Guerickestraße (ehemaliges Betonteil-
werk LERAG) nach § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch und frühzeitige Beteiligung der  
Öffentlichkeit gem. § 13a Abs. 3 Baugesetzbuch zum Bebauungsplan - Vorentwurf
- Beschleunigtes Verfahren -

und Wohnungsfragen kann sich die 
Öffentlichkeit durch Einsichtnahme in 
den Bebauungsplan-Entwurf während 
der später erfolgenden öffentlichen 
Auslegung informieren.

Es wird darauf hingewiesen, dass außer 
der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß  
§ 13 a Abs. 3 Baugesetzbuch während 
der zu einem späteren Zeitpunkt noch zu 
erfolgenden öffentlichen Auslegung des 
Bebauungsplan-Entwurfes gemäß § 3 
Abs. 2 Baugesetzbuch die Möglichkeit 

besteht, Anregungen vorzubringen. Der 
Auslegungszeitraum wird rechtzeitig im 
Amtsblatt veröffentlicht.

Regensburg, 13.07.2015 

Stadt Regensburg 

Joachim Wolbergs 
Oberbürgermeister
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Präambel

Der Jugendbeirat repräsentiert die Kinder  
und Jugendlichen der Stadt Regensburg. 
Er hat das Ziel, die Interessen von 
Kindern und Jugendlichen in die Arbeit 
des Stadtrats einzubringen und die 
Stadtbewohner und Verwaltung für die 
Themen Kinder-, Jugend-, und Familien-
freundlichkeit sowie UN -Kinderrecht zu 
sensibilisieren.

Die Stadt erlässt aufgrund des Artikels 
23 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (GO) folgende Satzung:

§ 1
Jugendbeirat

Die Stadt Regensburg bildet einen 
Jugendbeirat.

§ 2
Aufgaben

(1) Der Jugendbeirat hat die Aufgabe, 
den Stadtrat und seine Ausschüsse in 
Fragen, die die in Regensburg lebenden 
Kinder und Jugendlichen betreffen, durch 
Anregungen, Empfehlungen und Stel-
lungnahmen zu beraten. Der Jugendbei-
rat dient im Rahmen der rechtlichen 
Möglichkeiten der Mitwirkung von 
Kindern und Jugendlichen auf die 
kommunalen Willensbildungsprozesse 
bei spezifischen kinder- und jugendrele-
vanten Angelegenheiten. Er soll die 
Sichtweise, den Bedarf und die Interes-
sen der Kinder und Jugendlichen 
aufzeigen und Möglichkeiten darstellen, 
wie dieser Bedarf bei aktuellen Planun-
gen gedeckt werden kann.

(2) Der Kinder- und Jugendschutz und 
die Besorgung fremder Rechtsangele-
genheiten durch den Beirat oder durch 
einzelne Mitglieder gehören nicht zur 
Aufgabe des Jugendbeirates.

§ 3
Rechte des Jugendbeirates

(1) Beratung
Im Jugendbeirat werden Angelegenhei-
ten der Kinder und Jugendlichen und 
Themen, die diese betreffen, behandelt 
und beraten.

Satzung der Stadt Regensburg für den Jugendbeirat

Die Dienststellen der Stadtverwaltung 
sollen den Jugendbeirat möglichst 
frühzeitig über alle in seinen Aufgaben-
bereich fallende Angelegenheiten 
unterrichten, soweit keine Geheimhal-
tungs- oder Verschwiegenheitspflicht 
besteht. Dabei soll berücksichtigt 
werden, dass bei Bedarf Beteiligungs-
projekte durchgeführt werden können.  

(2) Stellungnahmen, Empfehlungen
a) Der Jugendbeirat kann innerhalb 
seiner Aufgabenbereiche (vgl. § 2) in 
Angelegenheiten, die Kinder und 
Jugendliche in Regensburg betreffen, im 
Stadtrat bzw. in den zuständigen 
Ausschüssen, bei der Oberbürgermeiste-
rin / beim Oberbürgermeister oder bei 
den zuständigen Referentinnen / Refe-
renten aufgrund eigener Initiative 
Empfehlungen und Stellungnahmen 
abgeben. 

b) Fällt die Angelegenheit in den Zustän-
digkeitsbereich anderer Körperschaften 
oder Einrichtungen, unterstützt die 
Verwaltung den Jugendbeirat bei der 
Weiterleitung des Anliegens.

(3) Erläuterungsrecht
Bei der Behandlung von Stellungnahmen 
und Empfehlungen des Jugendbeirates 
und bei Angelegenheiten, die von 
wesentlicher Bedeutung für die Kinder 
und Jugendlichen in Regensburg sind, 
kann dem / der Vorsitzenden oder 
einem/r Vertreter/in des Jugendbeirates 
im Stadtrat oder in einem Ausschuss des 
Stadtrates nach den jeweiligen Bestim-
mungen der Geschäftsordnung die 
Gelegenheit zur Äußerung gegeben 
werden. 

(4) Wenn der Jugendbeirat es für sinnvoll 
hält zu bestimmten Themen Beteili-
gungsprojekte mit Kindern und / oder 
Jugendlichen durchzuführen, hat er das 
Recht auf Unterstützung seitens des 
Amtes für kommunale Jugendarbeit.

§ 4
Wahlen und Amtszeit

(1) Der Jugendbeirat wird für zwei Jahre 
gewählt. 

(2) Das aktive und passive Wahlrecht 
besitzen alle Jugendlichen vom vollende-
ten 14. Lebensjahr bis zum Eintritt der 

Volljährigkeit, die zum Zeitpunkt der Wahl 
in Regensburg mit Hauptwohnsitz gemel-
det sind. Das Nähere bestimmt die 
Wahlordnung.

(3) Die Stadtverwaltung bereitet die Wahl 
vor und führt sie durch. 

§ 5
Zusammensetzung des  

Jugendbeirates

(1) Der Jugendbeirat besteht aus bis zu 
25 stimmberechtigten Mitgliedern und 
aus beratenden Mitgliedern. 21 der 
stimmberechtigten Mitglieder werden 
gewählt. Vier der stimmberechtigten 
Mitglieder werden vom Stadtjugendring 
aus den eigenen Reihen bestimmt. Zwei 
von diesen müssen männlich und zwei 
von ihnen weiblich sein. 
Die Mitglieder des Beirats sind ver-
pflichtet, die Arbeit des Beirats nach 
besten Kräften zu fördern, insbesondere 
an den Sitzungen des Beirats teilzu-
nehmen. 

(2) Die stimmberechtigten Mitglieder sind 
Jugendliche, welche zum Zeitpunkt der 
Wahl zwischen 14 und unter 18 Jahre alt 
sind und von den Jugendlichen in 
Regensburg im Rahmen der Jugendbei-
ratswahl gewählt werden. Sollten 
weniger als 7 Bewerber/innen gewählt 
werden, dann gilt der Jugendbeirat als 
nicht zustande gekommen. 

(3) Zu den beratenden Mitgliedern 
gehören als geborenes Mitglied der 
Oberbürgermeister oder eine Vertretung, 
eine Vertretung der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit, eine Vertretung des 
Stadtjugendrings, eine Vertretung des 
Jugendhilfeausschusses und die 
Jugendhilfeplanung des Amtes für 
kommunale Jugendarbeit. Vertreter der 
Fachstellen können themenbezogen 
hinzugezogen werden.

§ 8
Organe

Der Jugendbeirat hat die folgenden 
Organe:

1. Plenum
2. Vorstand
3. Arbeitsgruppen
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§ 9
Plenum

(1) Das Plenum des Jugendbeirates ist 
das höchste beschlussfassende Organ, 
es besteht aus allen Mitgliedern des 
Jugendbeirates. Der Jugendbeirat ist 
beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte 
seiner Mitglieder anwesend sind.

(2) Das Plenum beschließt eigenverant-
wortlich über die von der Stadt Regens-
burg gewährten Haushaltsmittel. Die 
Verwaltung der Haushaltsmittel obliegt 
der geschäftsführenden Stelle.

(3) Das Plenum bildet Arbeitsgruppen 
und löst sie gegebenenfalls wieder auf.

§ 10
Vorstand

(1) In der ersten Sitzung wählen die 
stimmberechtigten Mitglieder des 
Plenums in geheimer Wahl aus ihrer Mitte 
einen Vorsitzenden / eine Vorsitzende 
sowie eine 1. und 2. Stellvertretung.

(2) Die/Der Vorsitzende führt die laufen-
den Geschäfte des Jugendbeirates, 
bereitet die Sitzungen vor, beruft diese 
ein und leitet sie.

(3) Hierin wird er / sie von der Geschäfts-
stelle im Amt für kommunale Jugendar-
beit unterstützt.

§ 11
Arbeitsgruppen

(1) Der Jugendbeirat kann projektbezo-
gene Arbeitsgruppen einrichten, um sich 
intensiver mit bestimmten Themen zu 
beschäftigen. 

(2) Jede Arbeitsgruppe wählt eine/n 
Vorsitzende/n und eine/n Vertreter/in, 
der/die die Arbeit organisiert und leitet. 
Hierin werden sie von der Geschäftsstelle 
im Amt für kommunale Jugendarbeit 
unterstützt.

(3) An den Arbeitsgruppen können sich 
auch weitere Regensburger Jugendliche 
beteiligen. 

(4) Die Arbeitsgruppen werden von den 
Fachämtern, den Gremien des Rates und 
der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
nach besten Wissen unterstützt. 

§ 12
Vorbereitung

Vor der konstituierenden Sitzung des 
Regensburger Jugendbeirates wird ein 
von der Geschäftsstelle organisiertes 
Vorbereitungs- bzw. Orientierungssemi-
nar zur zukünftigen Arbeit für die 
Mitglieder des Jugendbeirates durchge-
führt. Dieses Seminar soll mindestens 
zwei Tage umfassen.

§ 13
Sitzungen

(1) Der Jugendbeirat soll in der Regel 
monatlich und insgesamt mindestens 
7-mal jährlich tagen. Während der 
Schulferienzeiten finden keine Sitzungen 
statt. Auf Antrag von mindestens einem 
Drittel der Mitglieder des Jugendbeirates 
muss der Vorstand eine außerordentliche 
Sitzung einberufen. 

(2) Die Sitzungen sind öffentlich. Es kann 
jedoch auf Antrag durch mehrheitlichen 
Beschluss ein nichtöffentlicher Teil 
angeschlossen werden.

(3) Die Stadt Regensburg stellt dem 
Jugendbeitrat geeignete Räumlichkeiten 
kostenlos zur Verfügung.

(4) Zu der konstituierenden Sitzung lädt 
die Geschäftsstelle ein. Bis zur Wahl des 
Vorstandes wird die konstituierende 
Sitzung von der Verwaltung geleitet. 
Nach der Wahl übernimmt der Vorsitzen-
de die Sitzungsleitung. Die Sitzungen 
werden von dem Vorsitzenden oder einer 
seiner Stellvertreter geleitet.

(5) Der/die Vorsitzende setzt in Abspra-
che mit der Geschäftsstelle die Tages-
ordnung fest. Zu den Sitzungen wird 
mindestens eine Woche vorher schriftlich 
unter Angabe einer vorläufigen Tagesord-
nung eingeladen. Die Jugendbeiräte sind 
gehalten, durch ihren Kontakt zu den 
Regensburger Jugendlichen Anträge und 
Anliegen von diesen aufzunehmen. Über 
die Zulassung von Dringlichkeitsanträgen 
entscheidet die Mehrheit.

(6) Der Jugendbeirat berät und beschließt 
in seinen Sitzungen über die eingereich-
ten Anträge. 

(7) Die Arbeitsgruppen des Jugendbeira-
tes haben dem Jugendbeirat regelmäßig 
Bericht zu erstatten. Der Bericht hat zu 

Beginn jeder ordentlichen Sitzung zu 
erfolgen.

(8) Beschlüsse werden mit einfacher 
Mehrheit gefasst.

§ 14
Beschlüsse des Jugendbeirates

(1) Beschlüsse des Jugendbeirates in 
Angelegenheiten des Stadtrates oder 
eines Ausschusses werden durch die 
Geschäftsstelle dem/der Vorsitzenden 
des jeweiligen Gremiums zur weiteren 
Behandlung vorgelegt.

(2) Die Beschlüsse des Jugendbeirates 
werden den Mitgliedern des Jugendhilfe-
ausschusses mitgeteilt.

§15
Geschäftsordnung

Der Jugendbeirat kann sich eine Ge-
schäftsordnung geben; im Übrigen gilt 
die Geschäftsordnung für den Stadtrat 
und die Ausschüsse.

§ 16
Geschäftsstelle

(1) Die Stadt Regensburg richtet eine 
geschäftsführende Stelle für den Jugend-
beirat ein.

(2) Geschäftsführende Stelle für den 
Jugendbeirat ist das Amt für kommunale 
Jugendarbeit. 

(3) Die Geschäftsstelle ist die Schnittstel-
le zwischen dem Jugendbeirat, dem 
Stadtrat, seinen Ausschüssen (hier 
insbesondere dem Jugendhilfeaus-
schuss) und der Stadtverwaltung.

(4) Die Geschäftsstelle gewährleistet den 
ordnungsgemäßen Gang der Geschäfte 
des Jugendbeirates. Sie unterstützt den 
Jugendbeirat bei der Durchführung von 
Aktionen und Veranstaltungen. Aufgabe 
der Geschäftsstelle ist es, die Sitzungen 
gemeinsam mit der vom Vorstand 
bestimmten Sitzungsleitung zu leiten. Die 
Geschäftsstelle sorgt für den Austausch 
von Informationen zwischen den ver-
schiedenen Gremien und der Verwaltung. 
Sie hilft dem Vorstand des Jugendbeira-
tes bei der Vorbereitung, Leitung und 
Nachbereitung der Sitzungen und bei der 
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Ausführung der Beschlüsse. Sie ist 
verantwortlich für die Protokollierung der 
Sitzungen und Arbeitsgruppen.

(5) Die Geschäftsstelle ist für die pädago-
gische Begleitung verantwortlich und 
bietet Fortbildungsveranstaltungen zur 
Qualifizierung der Jugendlichen an.

§ 17
Ehrenamt

(1) Die Tätigkeit im Jugendbeirat ist 
ehrenamtlich. 

(2) Stimmberechtigte und beratende 
Mitglieder erhalten ein Sitzungsgeld für 
die notwendige Teilnahme an maximal 14 

Sitzungen des Jugendbeirates und 
seinen Arbeitsgruppen pro Jahr. 
Der /Die Vorsitzende des Jugendbeirates 
erhält darüber hinaus eine monatliche 
Entschädigung. 

Die Höhe des Sitzungsgeldes und der 
monatlichen Entschädigung für die/den 
Vorsitzende/n regelt § 3 der Satzung der 
Stadt Regensburg über die Rechtsstel-
lung der Bürgermeister und Bürgermeis-
terinnen und über die Entschädigung 
ehrenamtlich tätiger Personen (Rechts-
stellungs- und Entschädigungssatzung) 
vom 12. Juni 1997.

(3) Für ehrenamtliche auswärtige 
Tätigkeiten, die in unmittelbarem 
Zusammenhang mit den Aufgaben des 

Jugendbeirates stehen, erhalten die 
stimmberechtigten Beiratsmitglieder 
Reisekostenvergütung in Anwendung 
des Bayerischen Reisekostengesetzes.

§ 18
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.

Regensburg, 1. Juli 2015

Joachim Wolbergs
Oberbürgermeister

Maidult vom 13.05. bis 29.05.2016

Herbstdult vom 26.08. bis 11.09.2016
Die Stadt Regensburg veranstaltet während der genannten Zeiten ihre traditio-
nellenDulten auf demDultplatzAmEuropakanal inRegensburg.
Bewerbungen von attraktiven Fahr-, Schau- und Belustigungsgeschäften so-
wieWarenverkaufsgeschäften können

bis schriftlich an die , Amt
für öffentliche Ordnung und Straßenverkehr, Postfach 11 06 43, 93019 Re-
gensburg, eingereicht werden.DieAnmeldefrist ist eineAusschlussfrist.

Bewerbungen ohne Formblatt werden von der Auswahl-
entscheidung ausgeschlossen. Im Hinblick auf die demAuswahlverfahren zu-
grunde liegenden Zulassungsbedingungen empfehlenwir neben den imForm-
blatt abgefragten Angaben der Bewerbung aussagekräftiges Bewerbungs-
und Bildmaterial beizufügen. Fehlende oder lückenhafteAngaben können sich
bei der Auswahlentscheidung zu Ihren Lasten auswirken. Das Formblatt kön-
nen Sie unter o.a. Adresse mit einem ordnungsgemäß beschrifteten und fran-
kierten Rückkuvert anfordern. Sie können sich das Formblatt auch herunterla-
den und ausdrucken (www.dult-regensburg.de/service/bewerbung). Die Zu-
lassungsbedingungen sind hier ebenfalls einzusehen.
Bereits zugesandte Bewerbungen bitten wir zu komplettieren. Die Bewerbun-
gen begründen keinen Rechtsanspruch auf Zulassung oder Zuweisung eines
bestimmenPlatzes.

für jede der beiden Dulten und jedes
Geschäft getrennt 12.10.2015 Stadt Regensburg

Die Bewerbung selbst muss mittels Formblatt (2 Seiten) der Stadt Re-
gensburg erfolgen.

Regensburger Dulten 2016
DT
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Öffentliche Ausschreibungen

Die Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg                               
Telefon 0941/507-5629
Fax 0941/507-4629
Mail: vergabestelle@regensburg.de

beabsichtigt folgenden Auftrag zu 
vergeben:

1. Offenes Verfahren nach VOB/A
15 E 046 –  Malerarbeiten nach  

DIN 18363

Nähere Informationen zu oben  
genannter Ausschreibung siehe unter 
www.vergabe.bayern.de und  
www.regensburg.de/vergaben
Bei Widersprüchen ist allein verbindlich 
der Veröffentlichungstext im EU-Supple-
ment unter http://simap.europa.eu

2.  Öffentliche Ausschreibung  
nach VOB/A

15 A 122 –  Tischlerarbeiten Prallwand 
nach DIN 18355

15 A 124 –  Raumlufttechnische Anlagen 
nach DIN 18379

15 A 125 –  Gebäudeautomation nach 
DIN 18386

Nähere Informationen zu oben  
genannten Ausschreibungen siehe  
unter www.vergabe.bayern.de und  
www.regensburg.de/vergaben

3.  Öffentliche Ausschreibung  
nach VOL/A

15 A 120 –  Anmietung von zwei Kom-
pakttraktoren mit Winter-
dienstausrüstung (2 Lose)

15 A 126 –  IT-Dienstleistungen für das 
Netzwerk der Stadt Regens-
burg

Nähere Informationen zu oben  
genannten Ausschreibung siehe unter 
www.regensburg.de/vergaben

4. Verhandlungsverfahren
15 E 045 –  Örtliche Bauüberwachung 

gem. Anlage 12, Besondere 
Leistungen der Lph 8 der 
HOAI 2013 zu Naturstein-
sanierung der Steinernen 
Brücke

Nähere Informationen zu oben  
genannter Ausschreibung siehe  
unter www.regensburg.de/vergaben.  

Bei Widersprüchen ist allein verbindlich 
der Veröffentlichungstext im EU-Supple-
ment unter http://simap.europa.eu mit 
der Nummer 2015/S 124-227703

Information über beabsichtigte 
Beschränkte Ausschreibungen nach  
§ 3 Abs. 3 Nr. 1 VOB/A 2009 ab einem 
voraussichtlichen Auftragswert von 
25.000 Euro ohne Umsatzsteuer, siehe 
unter www.regensburg.de/vergaben

Vorankündigung

Auftraggeber:
Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther Str. 3
93047 Regensburg
Telefon 0941/507-5629
Fax 0941/507-4629
E-Mail: vergabestelle@regensburg.de


